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Weg mit dem verstaubten Image
Janina Balk ist die neue Jugendwartin bei den Schötmaraner Schützen. Sie brennt für ihren Verein und will jetzt vor allem etwas
gegen veraltete Klischees tun. Ein erster Schritt zur Modernisierung des Equipments ist die Anschaffung einer „Red-Dot“-Anlage.

Alexandra Schaller

Bad Salzuflen-Schötmar.
Manchmalhört JaninaBalkSät-
ze wie „Du bist im Schützen-
verein? Danach siehst du gar
nicht aus.“ Dann wird die junge
Frau nicht müde, allen zu er-
zählen,wiesiedenSchützenver-
ein sieht und was er ihr bedeu-
tet. Die Schützengesellschaft
Schötmar ist ihr größtes Hob-
by, dafür geht der Großteil ihrer
Freizeitdrauf.ImSeptemberdes
vergangenen Jahres ist Janina
Balk nun zur neuen Jugendwar-
tin der Schötmaraner gewählt
worden.

Janina Balk, 28 Jahre, stahl-
blaue Augen, gemachte Finger-
nägel und einen dicken Schal
um den Hals, sitzt im Schüt-
zenhaus der Schötmaraner
Schützengesellschaft. Neben-
an bereitet ein älterer Kollege
die nächste Trainingseinheit
auf dem Schießstand vor. Im
Aufenthaltsraum steht ein lan-
ger Tisch, warm ist es hier, das
Mobiliar wirkt altbacken. Alt-
backen und ein wenig ver-
staubt, das ist für viele auch das
Image der Schützenvereine.
Ein Vorurteil, mit dem Janina
Balk aufräumen will. „Der
Schützenverein hat so viel mit
Begegnung und Gemeinschaft
zu tun. Und: Der Sport steht
bei uns im Fokus“, sagt sie.

Wie vielen anderen Mitglie-
der liegt der gebürtigen Schöt-
maranerin das Schützendasein
im Blut: Ihr Großvater war bei
den Schützen, ihr Vater ist Chef
derKilians-Kompanie,sieselbst
warschonalsKindbeidenJung-
Schützen aktiv. Während ihres
Lehramts-Studium in Osna-
brück setzt sie ihre Mitglied-
schaft eine Zeit lang aus. Doch
2017 tritt sie dem Verein wieder
bei. Heute unterrichtet Janina
Balk an einer Gesamtschule in
Bielefeld, seit Dezember lebt sie
wiederinSchötmaranderGren-
ze zu Ehrsen. „Mich hat es im-
mer gen Heimat gedrängt“, sagt
sie. Daher stand auch relativ
schnell fest, dass sie sich jetzt
wieder in der Jugendarbeit ein-
bringen will. „Das lag mir im-
mer schon am Herzen.“

Gemeinsam mit einem Team
aus zwei Betreuern und zwei
Trainern leitet sie nun die Ju-

gendabteilung der Schützen.
Erste Veränderung: Das Trai-
ning findet ab sofort wöchent-
lich statt. Das hätten sich vor al-
lem die Kinder und Jugendli-
chen gewünscht – rund 14 Ak-
tive im Alter von 11 bis 17 Jah-
ren gibt es im Verein aktuell, gut
zehn von ihnen sind freitags re-
gelmäßig beim Training. „Der
SportstehtanersterStelle.Denn
das Schießen trainiert auch die
Konzentrationundhilft,aufden
Punkt herunterzufahren“, sagt
Janina Balk. Und: Ein erster
Trainingserfolg stelle sich beim
Schießen schnell ein. „Das mo-
tiviert.“ Im Verein werde kein
Unterschied zwischen Ge-
schlecht, Alter oder sozialer
Herkunft gemacht. „Hier ler-

nen alle miteinander und profi-
tieren dabei voneinander.“ Das
hilft,wenndieJugendlichenbei-
spielsweise auf ihre ersten Meis-
terschaften hintrainieren.

Für die optimale Vorberei-
tung haben die Schötmaraner
Schützen jetzt ein neues Gerät

angeschafft: eine sogenannte
Red-Dot-Schießanlage. Gut
3000 Euro hat das Equipment
gekostet, einen Großteil der
Kosten ist von der Sparkasse ge-
sponsert worden. „Das ist eines
dermodernstenSportgeräte,die
auf dem Markt sind“, sagt Jani-

na Balk. Das Lasergewehr ist
entweder zum Üben für Fortge-
schritteneoderauchfürJugend-
liche unter zwölf Jahren geeig-
net, die noch kein Luftgewehr
schießen dürfen. „Damit be-
kommt man auch ein erstes Ge-
fühl für den Umgang mit dem
Sportgerät unter realistischen
Trainingsbedingungen.“ Das
Gewehr korrespondiert über
Bluetooth mit der Zielvorrich-
tung – auf einem kleinen Dis-
play ist hinterher direkt zu se-
hen,wasmangetroffenhat.„Die
Anschaffung ist ein wichtiger
erster Schritt, um unsere
Schießanlage zu modernisieren
und zu digitalisieren“, sagt Ja-
nina Balk. Da von dem Gewehr
keine Gefahr ausgehe, sei die

Anlage zudem flexibel einsetz-
bar – auch bei Festen und Ver-
anstaltungen im Außenbereich.
Dabei wollen sich die Schötma-
raner künftig noch stärker prä-
sentieren und über ihren Sport
informieren. „Um auch Kinder
aus Nicht-Schützen-Familien
anzulocken“, sagt Janina Balk.

Ihr sei es dazu wichtig, auch
den verantwortungsvollen
UmgangmitdemSportgerätzu
vermitteln und die Gemein-
schaft im Verein weiter zu stär-
ken. Dafür ist im Sommer et-
wa ein Zeltlager für die Ju-
gendlichen geplant. Janina
Balk will eben weitergeben, was
für sie selbst schon immer klar
ist: „Der Schützenverein ist für
mich ein Stück Heimat.“

Die neue Jugendwartin der Schötmaraner Schützen, Janina Balk, vor dem Schützenhaus in Schötmar. Dort finden die regelmäßigen Treffen der Jugendlichen statt. In der Hand
hält Janina Balk das Gewehr der neuen „Red-Dot“-Anlage. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

Nächstes Training ist heute Abend
Die Jugendabteilung der
Schötmaraner Schützenge-
sellschaft von 1732 trifft
sich freitags um 18.30 Uhr
im Schützenhaus der
Schützengesellschaft an der
Eduard-Wolff-Straße 12.
Das nächste Training ist
für heute Abend geplant.

Kinder ab elf Jahren kön-
nen laut Janina Balk ein-
fach mal vorbeischauen
und in den Sport hinein-
schnuppern. Die Erwach-
senen trainieren im An-
schluss ab 20 Uhr. Insge-
samt hat der Verein gut
320 Mitglieder. (als)
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Polizei stoppt schwankenden Laster auf A2
Der Fahrer hatte gepfuscht, um die mehrfache Überladung des Wagens zu kaschieren.

Herford/Bad Salzuflen (he).
Einen guten Teil seiner geplan-
ten Strecke hatte der Fahrer
eines Lastwagens bereits hin-
ter sich – und das offenbar nur
dank einer Menge Glück. Denn
das Fahrzeug, das der 25-jäh-
rige Pole von Großbritannien
in seine Heimat steuern woll-
te, war hoffnungslos überla-
den. Ein Streifenwagen der
Autobahnwache Herford

stoppte die gefährliche Tour
auf der A2-Raststätte Lipper-
land-Süd.

Die Beamten der Autobahn-
polizei hatten den schwarzen
3,5-Tonnen-Lkw entdeckt, als
sieüberdieAnschlussstelleBie-
lefeld-Süd auf die A 2 in Rich-
tung Hannover auffuhren.
Schon nach wenigen Metern
bemerkten die Polizisten, dass
das Vehikel bedenklich hin-

und herschwankte. „Dazu war
der Lastwagen mit fast platten
Reifen unterwegs“, heißt es in
einer Mitteilung der Polizei.

Die Streifenwagenbesat-
zung lotste den Lastwagen an
der Raststätte Lipperland-Süd
vonderAutobahnundhielt ihn
dort an. Bei der Kontrolle stell-
ten die Beamten schnell fest,
dass ihr Verdacht einer Ver-
kehrsgefährdung nicht von un-

gefähr kam. Auf der Ladeflä-
che entdeckten die Polizisten
eine große Menge von Indus-
trieteilen, die nicht richtig ge-
sichert waren. Zudem stellte
sich heraus, dass das Fahrzeug
um mehr als 88 Prozent – mit
stolzen 3,1 Tonnen – überla-
den war.

„Für einen ordnungsgemä-
ßen Transport der Ladung wä-
ren fünf Lastwagen dieser Grö-
ße erforderlich gewesen“, rech-
net die Autobahnpolizei in
ihrer Mitteilung vor.

Hinzu kommt offenbar
noch, dass der Fahrer oder sei-
ne Auftraggeber den Wagen
bewusst so vollgepackt hatten:
Um die Überladung zu vertu-
schen,wardieLuftfederungdes
Klein-Lkw hochgepumpt wor-
den.

Dem 25-jährigen Fahrer
wurde die Weiterfahrt am ver-
gangenen Dienstag bis zum
Abladen der überschüssigen
Ladung untersagt, er musste
zudem eine Sicherheitsleis-
tung zahlen. Ihn erwartet ein
Bußgeldverfahren wegen der
erheblichen Überladung sowie
fehlender Sicherung. Die Stra-
fe wird sich auf mehrere Hun-
dertEurobelaufen,heißtesvon
Seiten der Autobahnpolizei.

Der Fahrer dieses Klein-Lastwagens hatte die Federung künstlich hochgepumpt, um die Überladung zu ver-
heimlichen. FOTO: POLIZEI HERFORD

„Kilians-Männer-Runde“, The-
ma „Theologie der beiden
biblischen Schöpfungstexte“;
Ausstellungseröffnung
„Kunstwerke zu sieben Texten
der ökumenischen Bibeltage
2020 und weitere Bilder“, ab 9
Uhr, Begegnungsstätte Schöt-
mar, Am Kirchplatz 1c.
Ökumenische Bibeltage, Vor-
trag „Kirche und Kunst“, 9-11
Uhr, Begegnungsstätte Schöt-
mar, Am Kirchplatz 1c.
Blutspendeaktion, 15-19 Uhr,
Transfusionszentrum, Held-
manstraße 45.

HEUTE

Studienfahrt
nach Essen

Bad Salzuflen. Die Volkshoch-
schule Bad Salzuflen (VHS)
bietet am Montag, 24. Febru-
ar, eine Studienfahrt nach Es-
sen an. Die Leitung über-
nimmt Irena Kyeck. Ziel ist das
Museum Folkwang mit der
Ausstellung „Der montierte
Mensch“ mit Blick auf das Ver-
hältnis zwischen Mensch und
Technik der letzten 120 Jahre.

Die Schau zeigt laut einer
Pressemitteilung der VHS
Kunst als Spiegel der Indus-
trialisierung, Technisierung
und Digitalisierung. In der
Ausstellung werden mehr als
200 Werke von mehr als 100
Künstlern wie Giacomo Balla,
Ferndand Léger, Marcel Du-
champ sowie Robert Rau-
schenberg zu sehen sein, aber
auch feministischen Positio-
nen sind durch Eva Hesse,
Maria Lassnig oder Helen
Chadwick vertreten.

Die Teilnahme kostet 60 Euro. An-
meldungen bis eine Woche vor der
Studienfahrt bei der VHS während
der regulären Öffnungszeiten oder
online.
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INTRO-Bodenzentrum 
Hoffmannstraße 30 · 32105 Bad Salzuflen

Natursteinteppich- und Treppenrenovierung

SCHAUTAG
Samstag, 25.1.2020, von 10 bis 16 Uhr 
Sonntag, 26.1.2020, von 11 bis 16 Uhr

Aufgrund der einzigartigen, patentierten 
Oberflächenversiegelung ist der Steinboden: 
• robust und strapazierfähig 
• schallschluckend und antistatisch

Bei der Treppenrenovierung ist die 
Verarbeitung auf fast allen Treppen möglich. 
• pflegeleicht • rutschfest • schnell 
• ohne Stemm- & Abrissarbeiten

Ältere Treppenbeläge sehen nicht nur un-
schön aus, sondern stellen zudem ein er-
höhtes Unfallrisiko dar. Leicht kann man 
auf alten Treppen ausrutschen oder den 
Halt verlieren. Mit einer INTR0-Steintrep-
pe lassen sich ohne Stemm- und Abriss-
arbeiten Treppen in nur einem Tag reno-
vieren. Egal ob Holz oder Parkett, Fliesen, 
Beton oder Estrich: Durch die spezielle 
lNTR0-Vorbehandlung können die alten 
Beläge bleiben. Eine aufwändige Ent-

fernung ist meist nicht notwendig. Der 
neue INTR0-Steinboden wird ohne Fugen 
und völlig ansatzfrei verlegt. Das gleiche 
Prinzip wird auch bei Zimmerfußböden 
angewandt.

Verarbeitet wird dabei nur ausgewählter, 
Kiesel- oder Marmorstein in 12 Grund-
farben. Die Individualität hat somit keine 
Grenzen. Als Verbinder wird Epoxidharz 
eingesetzt. Dieser ist lösemittelfrei und 
UV-beständig. Er sorgt dafür, dass die 
Marmor- oder Kieselsteine dauerhaft 
strapazierfähig bleiben. Abschließend 
wird nach der Verlegung ein spezielles 
INTR0-Coating als Oberflächenversiege-
lung aufgetragen. Die Oberflächenver-
siegelung ist – wie alle INTR0-Produkte 
– patentiert und sorgt für einen optimalen 
Schutz und die Pflegeleichtigkeit der INT-
RO-Fußböden. Eine elektrostatische Auf-
ladung ist nicht möglich. INTRO arbeitet 
bundesweit und international – und auch 
in Bad Salzuflen an der Hoffmannstr. 30.
Am Wochenende, Samstag, 25. 1., von 10 bis 
16 Uhr, und am Sonntag, 26. 1., von 11 bis 16 
Uhr, findet ein Steinboden-Schautag statt. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Exklusives Boden- und Treppenstufendesign zum fairen Preis

Kostenlose Beratung  vom Fachmann vor Ort: 
R 05222/ 
916973




